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Lieber Sütterlin-Freund, liebe Sütterlin-Freundin! 
 

Jedes Jahr am 8. November ist Internationaler Tag der Putzfrau, auch 
Weltputzfrauentag genannt. Korrekt ausgedrückt heißt es Raumpflegerin. Erfunden 
hat ihn Gesine Schulz, Raumpflegerin und Krimi-Autorin. Das soll nicht bedeuten, 
dass an diesem Tag besonders viel und gründlich sauber gemacht werden soll. Wie 
wäre es, wenn alle, die an diesem Tag eine putzende Person sehen, dieser einmal 
einen besonderen Dank ausdrücken? Ich finde, das ist eine saubere Sache! 
 
 

Etwas zum Lesen 
 

 
Loblied an die Putzfrau 

Wischen, waschen, Eimer tragen,  
kehren, saugen, Tuch auswringen,  
letzten Schmutz zur Tür rausjagen,  

davon kann sie Lieder singen.  
 

Ordnung ist das halbe Leben,  
Sauberkeit kein Ruhekissen,  

Spinnenbeine Reißaus nehmen,  
ohne Gnade rausgeschmissen.  

 
Spiegel glänzen und auch Becken,  

Boden rein und blitzt,  
Putzfrau muß sich noch mal strecken,  

nach dem bösen Flecken schwitzt.  
 

Knien, bücken und polieren,  
harte Arbeit, schwerer Job,  

ziehn im Rücken, Dreck fixieren,  
ihr gebührt ein großes Lob. 

 
Rosanna Maisch 

 

 
 

http://www.jokers.de/1/poem.start/startseite.html?f=poem.search&rtyp=2&search=Maisch%252C%2BRosanna


Etwas zum Schreiben 
 
Auch jedes Jahr, und zwar am 12. November, ist Tag der schlechten Wortspiele. Hier 
einmal ein paar ausgefallene Wortspiele – gefunden im Internet auf: 
www.gergey.com. Da muss man erst einmal darauf kommen! 
Ansichtskarte: Stimmzettel (Simon Tschurr) 
Gebirgszug: Bergbahn (Markus Siegenthaler) 
Ringordner: Mitarbeiter in Juweliergeschäft (Simon Tschurr) 
Abführmittel: Handschellen (Tim Mitscher) 
Geigerzähler: Ist das Orchester vollzählig? (Bernd Marggrander) 
Fällt Dir etwas Ähnliches ein? 
 
 

 
Neulich 

 
… war ein Landei in der Stadt. Autoparkplatz gut gemerkt? Jawoll, unter der Brücke, 
genau vor dem Parkscheinautomaten. Der Stadtbummel war schön, Kaffee und 
Kuchen lecker, die Taschen voll und die Geldbörse leer. Wie die Zeit doch vergeht… 
Auf der Rücktour war die Dame vom Ordnungsamt schon im Anmarsch. Und das 
Auto weg! Vor dem Parkscheinautomaten stand ein fremdes Auto! Kaum zu glauben, 
da kommt man 5 Minuten zu spät und schon ist das Auto abgeschleppt. Die nette 
Dame vom Ordnungsamt hatte zwar nichts abschleppen lassen, war aber bei der 
Suche behilflich. Sie wollte sogar die Polizei anrufen und fragen, ob die denn ein 
Auto hatte abschleppen lassen. Was das Landei in der Aufregung vergessen hatte, 
war die Tatsache, dass es zwei Parkscheinautomaten gab. Gott sei Dank, das Auto 
war noch da! Ein nettes Dankeschön an die Dame vom Ordnungsamt und ab nach 
Hause. Erst unterwegs fiel dem Landei ein, dass es mit einem blauen Auge davon 
gekommen war. Denn hätte die Dame vom Ordnungsamt gesehen, dass der 
Parkschein eine gute Stunde überzogen war, hätte es ein saftiges Ticket gegeben! 
 
 
 
 
Ich wünsche Dir viel Freude mit der SütterlinPost. Gerne bin ich auch für Rückmeldungen, 
Anregungen und Kritiken offen. Antwort bitte an: Andrea@Mohrhusen.de. Auch Abmeldungen 
vom Newsletter bitte über diese Email tätigen. 
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